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Gottenheim. In gewohnt locke 
rer Art leitete Bürgermeister- 
Stellvertreter Walter Rambach 
am vergangenen Freitag die ers- 
te Gemeinderatssitzung der Tu- 
niberggemeinde nach der Som- 
merpause. Auf der Tagesord- 
nung stand nur ein einziger 
Punkt: die Vereidigung und Ver- 
pflichtung des neu gewählten 
Bürgermeisters Volker Kieber. 

Am 25. Juli hatten die Gottenhei- 
mer Bürgerinnen und Bürger Vol- 
ker Kieber überraschend schon im 
ersten Wahlgang zum Bürgermeis- 
ter gewählt. Mit 62 Prozent hatte 
sich Kieber damals klar gegen sei- 
ne acht Mitbewerber durchgesetzt. 
Die Wahl war notwendig gewor- 
den durch den tragischen-Tod des 
Amtsinhabers Alfred Schwennin- 
ger am 1. Mai. 

Die Turnhalle der Grund- und 
Hauptschule war am Freitag bis 
zum letzten Platz besetzt. Neben 
Musikverein und Männergesang- 
verein Liederkranz, die Volker Kie- 
ber musikalisch grüßten, waren 
rund 2 0 0  Bürgerinnen und Bürger 
gekommen, um ihren Bürgermeis- 
ter willkommen zu heißen. Auch 

Bürgermeister-Stellvertreter Walter Rambach bei seiner letzten Amtshandlung: der Vereidigung des neuen Bür- 
germeisters Volker Kieber. Foto: Marianne Ambs 

Ehefrau Sandra, Familienangehöri- 
ge von Volker Kieber, Freunde, 
Weggefährten, ehemalige Kollegen 
sowie Vertreter aus Politik, Kirche 
und Gesellschaft nahmen an der 
offiziellen Vereidigung und der fol- 
genden Feier teil. 

Für den Verwaltungsverband 
Kaiserstuhl-Tuniberg bot Bötzin- 

gens Bürgermeister Dieter Schne- 
ckenburger gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung an. Pfarrer Ar- 
tur Wagner grüßte mit einem Bild 
der Gottenheimer Kirche den Bür- 
germeister. Walter Hess wünschte 
im Namen der örtlichen Vereine 
eine glückliche Hand und Frei- 
burgs Finanzbürgermeister Otto 

Neideck überbrachte die Glück- 
wünsche der Nachbargemeinde, 
wo Kieber bisher beschäftigt war. 

Bürgermeister Volker Kieber be- 
dankte sich für die guten Wünsche 
und stellte sich mit einer program- 
matischen Ansprache dedBürgern 
vor. Mehr zu dieser Rede in unse- 
rer nächsten Ausgabe. (ma) 


